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©cpaffpaufen, ©cpwauben, ©ion, ©täfa, ©tein a. fftp.,
©t. ©allen (©ewerbeoerein), SumiSwalb, £pun, Ufter,
SSäbenSweil, SBalb (3üridp), SBeinfelben, SBintertpur,
3ug, ßürid) (©ewerbeüerbanb), kantonal SSerbäitbe
SBafeüanb, Sern, @t. ©allen, ©cpmeiz. SIpotpeferberein,
Sääerüerbanb, iöucpbinbermeifterüerein, Hafnermeifter»
berbanb, HanbelSgärtnerOerbanb, Sltefferfcpmiebeberbanb,
3Repgermeifterüerbanb, fßpotograppenberein, ©pengier-
meifteroerbanb, ©teinbrucpbefiperöerbanb, Uprmacper»
berbanb, Serbanb §ur $öröerung beS 3s'ö)^n= unb
gewerbl. 33erufSunterricpteS, ©eioerbemufeum gürid).

Söir erfüllen bie rüdftänbigen ©eftionen um geft.
beförbertictje ©infenbung ber Sericpte, womöglicp mittels
beS ipnen gugefanbten SeridptformularS, bon welchem
weitere ©jemplare nacpbezogen werben fönnen. ©S ift
uns baran gelegen, ben ©efamtbericpt fo balb wie
möglicp tieröffentlidjen gu ïonnen.

Sern, 18. SRärz 1900.
SJÎit freunbeibgenöffifcpem ©rup!

gür ben leitenben SluSfdjup:
SDer ißräf. : 5. ©dpeibegger. 3)er ©eïr. : SBerner JtrebS.

Oknicdu'uMtitnb Jüt'tdf.
©cptoeizerifcper ©ipreitterinetfterberein ©eftion giiriip.

£eljvlina«uu'Oeitcn ttnï» trljfliupeprüfung.
®ie ©jpertenfommiffion ber bieSjäprigen SeprlingS»

Prüfungen ber Sau» unb Sftöbelfcpreiner, beftepertb auS
beu ©cpreiuermeiftern Herren ißräfibent ©cpärer, Steopp.
Hinnen, 3. Seu, fRapolb, Sinber, fRamp unb ®upr=
meper, fowie ©cpreiber biefer feilen, 31. ©c^iricb), 3eicpner,
befucpten am 19. bS. zur Contrôle ber in Angriff ge=
nommenen SeprlingSftücfe bie Seprwerfftätte, fowie bie
Seprmeifier unb beren SBerfftätten, worin Seprlinge
Zur bieSjäprigen SeprlingSprüfung angemelbet finb.
©in Seprmeifier pat bie Slnmelbung rüdgängig gemacpt.
®aS SerjeicpniS beSfelben finb folgenbe J 5 :

3ofepp fRieger bei Herrn SBipmer, ©cpreinermeifter in
3ürict) III.

@b. 3inttnermann bei |>errn 9R. g*ep, ©cpreinermeifter
ßüricp III.

@. ©inbfcpäbler bei ,§errn SBorber, ©cpreinermeifter in
,'fürid) I.

H- Sabparbt bei (perrn ©fcple, ©djreinermeifter in
Derlifon.

Sllb. SBiSmer bei §errn 9t. SBipling, ©cpreinermeifter in
3oHifon.

gr. (pergog bei HjP- ©ebr. Zimmermann, ©djreiner»
meifter in 3üricp V.

@. Sfarpf bei Herrn SB. Àpoppe, ©cpreinermeifter in
3ürid) Y.

®. 3tomermann bet (perrn ^tolgpeu, ©cpreinermeifter
in 3ürid) V.

©. ©taple bei §errn St. Sauber, ©cpreinermeifter in
3üridj Y.

©ugen Solïart bei fperrn Säger, ©cpreinermeifter in
3ürid) V.

®ie ber Seprwerfftätte finb:
H. Dfner, äRütler, SBerner ©cpetling, ©rnft ©ilg unb
Slbolf Sobmer.

Stocp nie würbe Oom piefigen ©ewerbeöerbanb, fo=
wie üon ben ïantonalen unb ftäbtifcpen Sepörben eine

foltp eingepenbe ßontrole feitenS ber ©jperten auSgu»
üben Oerlangt, als biefeS Sapr unb eS bürfte bie 3eit
nicpt mepr fern fiepen, wo eS gerabegu nötig eracptet
wirb, bie SeprlingSprüfungen obligatorifcp einjufüpren.
Sor allem würbe barauf gefepen, bap bie Seprlinge
feine ©cpauftücfe, fonbern einfacpe Arbeiten in fauberer
SluSfüprung unb möglicpft furzer 3ett erfteden, wobei
bie Setailjeicpnung, auSgefüprt oom betr. Seprling,
beigefügt werben foH, aucp würbe oon ben ©jpertert
bie 3ett notiert, bamit man eine Ueberficpt pat, wie
lange jeber an feinem SeprlingSfiüd arbeitet. SBaS bie

Seprwerfftätte ber Holzarbeiter betrifft, mup befonberS
perüorgepoben werben, bap bie Seute nacp ïorreïten
guten 3ei<pnungen arbeiten lernen, waS bei einzelnen
Seprmeiftern Oermipt würbe; eS fam fogar üor, bap
Seute opne jeglicpe 3etcpnung baS SeprlingSfiüd erfteden
wollten; pier ift eS felbftoerftänblidp, bap bie 3etcpnungen
naipgepolt werben müffen; aucp füllten mepr originelle
formen erftellt, ®upenb=SBare aber, wie ^onfolen 2c.

bei folcpen Slrbetten auSgefcploffen fein unb wir fönnen
alfo ben Herren Seprmeiftern nicpt bringenb genug
empfeplen, jeben Seprling in bie ©ewerbefcpule z"
fdpiden.

SBaS im Sllîgemeinett bie ißrapiS anbetrifft, fapen
bie ©yperten, bap eine Sepre bei tücptigen Seprmeiftern
gegenüber ber ftäbtifcpen Seprwerfftätte burcpweg eben»

bürtig erföpeint, jebocp bürfte, obwopl an genannter
Slnftalt meiftenS ©öpne beffer fituierter ©Itern finb,
baS Urteil, baS nocp Oielfad) unter ben ©dfreinermeiftern
perrfdpt, eS werben bort Seprlinge erzogen, bie nacp
brei» unb öierjäpriger Seprzeit nicpt imftanbe finb, ipr
Srot zu Oerbienen, burcp baS energifcpe ©ingreifen beS

SBerfmeifterS, 3etler, fowie burcp bie praftifcp
geleifteten ©rfolge betreffenber Slnftalt mepr unb mepr
oerfcpwinben.

®ie ftrenge Slufficpt, Kontrolle unb 3ucpt unter
'

biefer Sungmannfcpaft in moratiföper wie gefcpäftlicper
Seziepung pat auf bie ©jperten einen guten ©inbrud
gemacpt; eS wirb an biefer Slnftalt auf eine gute
©runblage im Houbwerfe, inbioibuelle Sepanblung, auf
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Schaffhausen, Schwanden, Sion, Stäsa, Stein a. Rh.,
St, Gallen (Gewerbeverein), Snmiswald, Thun, Uster,
Wädensweil, Wald (Zürich), Weinselden, Winterthur,
Zug, Zürich (Gewerbeverband), Kantonal - Verbände
Baselland, Bern, St. Gallen, Schweiz. Apothekerverein,
Bäckerverband, Buchbindermeisterverein, Hasnermeister-
verband. Handelsgärtnerverband, Messerschmiedeverband,
Metzgermeisterverband, Photographenverein, Spengler-
meisterverband, Steinbruchbesitzerverband, Uhrmacher-
verband, Verband zur Förderung des Zeichen- und
gewerbl. Berufsunterrichtes, Gewerbemuseum Zürich.

Wir ersuchen die rückständigen Sektionen um gest.
beförderliche Einsendung der Berichte, womöglich mittels
des ihnen zugesandten Berichtformulars, von welchem
weitere Exemplare nachbezogen werden können. Es ist
uns daran gelegen, den Gesamtbericht so bald wie
möglich veröffentlichen zu können.

Bern, 18. März 18(10.

Mit freundeidgenössischem Gruß!
Für den leitenden Ausschuß:

Der Präs. : I. Scheidegger. Der Sekr. : Werner Krebs.

Gewerbeverband Zürich.
Schweizerischer Schreinermeisterverein Sektion Zürich.

Fehrlingsurbeiten und Lehrtingsprüfung.
Die Expertenkommission der diesjährigen Lehrlings-

Prüfungen der Bau- und Möbelschreiner, bestehend aus
den Schreinermeistern Herren Präsident Schärer, Teoph.
Hinnen. I. Leu, Rapold, Binder, Ramp und Kuhr-
meyer, sowie Schreiber dieser Zeilen, A. Schirich, Zeichner,
besuchten am 19. ds. zur Kontrole der in Angriff ge-
nommenen Lehrlingsstücke die Lehrwerkstätte, sowie die
Lehrmeister und deren Werkstätten, worin Lehrlinge
zur diesjährigen Lehrlingsprüfung angemeldet sind.
Ein Lehrmeister hat die Anmeldung rückgängig gemacht.
Das Verzeichnis desselben sind folgende 15:
Joseph Rieger bei Herrn Wißmer, Schreinermeister in

Zürich III.
Ed. Zimmermann bei Herrn M. Frey, Schreinermeister

Zürich III.
E. Bindschädler bei Herrn Worber, Schreinermeister in

Zürich I.
H. Labhardt bei Herrn K. Eschle, Schreinermeister in

Oerlikon.
Alb. Wismer bei Herrn R. Wißling, Schreinermeister in

Zollikon.
Fr. Herzog bei HH. Gebr. Zimmermann, Schreiner-

meister in Zürich V.
E. Karpf bei Herrn W. Hoppe, Schreinermeister in

Zürich V.

G. Zimmermann bei Herrn Holzheu, Schreinermeister
in Zürich V.

S. Stahle bei Herrn A. Lauber, Schreinermeister in
Zürich V.

Eugen Volkart bei Herrn Jäger, Schreinermeister in
Zürich V.

Die der Lehrwerkstätte sind:
K. Ofner, K. Müller, Werner Schelling, Ernst Gilg und
Adolf Bodmer.

Noch nie wurde vom hiesigen Gewerbeverband, so-
wie von den kantonalen und städtischen Behörden eine
solch eingehende Kontrole seitens der Experten auszu-
üben verlangt, als dieses Jahr und es dürfte die Zeit
nicht mehr fern stehen, wo es geradezu nötig erachtet
wird, die Lehrlingsprüfungen obligatorisch einzuführen.
Vor allem wurde daraus gesehen, daß die Lehrlinge
keine Schaustücke, sondern einfache Arbeiten in sauberer
Ausführung und möglichst kurzer Zeit erstellen, wobei
die Detailzeichnung, ausgeführt vom betr. Lehrling,
beigefügt werden soll, auch wurde von den Experten
die Zeit notiert, damit man eine Uebersicht hat, wie
lange jeder an seinem Lehrlingsstück arbeitet. Was die
Lehrwerkstätte der Holzarbeiter betrifft, muß besonders
hervorgehoben werden, daß die Leute nach korrekten
guten Zeichnungen arbeiten lernen, was bei einzelnen
Lehrmeistern vermißt wurde; es kam sogar vor, daß
Leute ohne jegliche Zeichnung das Lehrlingsstück erstellen
wollten; hier ist es selbstverständlich, daß die Zeichnungen
nachgeholt werden müssen; auch sollten mehr originelle
Formen erstellt, Dutzend-Ware aber, wie Konsolen :c.
bei solchen Arbeiten ausgeschlossen sein und wir können
also den Herren Lehrmeistern nicht dringend genug
empfehlen, jeden Lehrling in die Gewerbeschule zu
schicken.

Was im Allgemeinen die Praxis anbetrifft, sahen
die Experten, daß eine Lehre bei tüchtigen Lehrmeistern
gegenüber der städtischen Lehrwerkstätte durchweg eben-

bürtig erscheint, jedoch dürfte, obwohl an genannter
Anstalt meistens Söhne besser situierter Eltern sind,
das Urteil, das noch vielfach unter den Schreinermeistern
herrscht, es werden dort Lehrlinge erzogen, die nach
drei- und vierjähriger Lehrzeit nicht imstande sind, ihr
Brot zu verdienen, durch das energische Eingreifen des

Werkmeisters, Herrn Zeller, sowie durch die praktisch
geleisteten Erfolge betreffender Anstalt mehr und mehr
verschwinden.

Die strenge Aufsicht, Kontrolle und Zucht unter
dieser Jungmannschaft in moralischer wie geschäftlicher
Beziehung hat auf die Experten einen guten Eindruck
gemacht; es wird an dieser Anstalt auf eine gute
Grundlage im Handwerke, individuelle Behandlung, auf

in nur beste lll Unterini unä mnsterKü.tl^er Konstruktion
liàrt à Zpvxiulitüt W93k

kinlìkkt-Ziegwsi-i, IiMiern, kâsvl
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faubereg Arbeiten tmö fjauptfätblid) auf bie tffeorettfcben
Rächer gefeiert unb für bert talenttioHeren tute für bert

fdjroäcfjer begabten in Kategorien u. Stufen fpftematifch,
ährtltd) ben beutfchen (Setoerbefdiuten, borgegangen.

Sie Se^rlinge werben nidjt alg Künftler, fonbern
alê §artbwerfer ouggebilbet, unb wirb ihnen ein guter
Schuljacf aufgehängt; Ijterin wirb manchmal an (Ge=

werbefdjulen gefehlt. @g werben oft Schaufiüde im
ßeidjnen geliefert, bie mit Seiftungen ber Kunftgewerbe»
fdfule ribalifieren unb genau genommen nidjt immer
ben SSert beft|en, wie wenn foldje an höheren Schulen
unter ißrofefforen, äJtalern unb Slrdjiteften grünblich
ftubiert werben, währenb folche Schüler ber richtigen
(Grunblage gum fpäteren Stufbau öfters entbehren.

£at ber Settling in ber burdhfchnittlich breijäbfrigen
Sehrgeit bie prattifchen Kenntniffe beg fpanbwerfg
grünblich erlernt, hat er bie hauptfächlichften theoretifchen
Segriffe, wie bag Sineargeidjnen, fßrojeftionglehre unb
(Geometrie, bag greihanbgeidjnen nach Sortagen unb
(Gtpgmobellen, ebentuett freie ißerfpettibe, bie Stnfangg=
grünbe ber Schattenlehre unb ißerfpeftibe, äftaterial»
unb Koftenberechnungen unb Suchführung, fowie bag
gachgeichnen nach guten Sortagen unb Entwerfen ein»
facher unb reicherer gorm, je nach öem Seifegrabe, er»

lernt, fo bürfte er feinen $weä, weiter gu fommen im
.ganbwert, erreicht haben. Sßer fiçh weiter augbilben
Will, ber möge bann, geftüfü auf bie Stbfolbierung ber
@ewerbefcf)ule (bie burd) bie Sermehrung ber Stunben»
unb Sagegîurfe bem jungen Sïiann gur Serbottfomm»
nung mehr (Gelegenheit bietet alg früher) an Kunft»
gewerbe» ober Saugewerfefchuten unb eoentuetl höhten
Stnftatten feine Stubien fortjepen.

ßum Schtuffe ber ßehrtinggprüfungen würbe feft»
gefteltt, ba| aufjer bem jeweiligen Sehrlinggftüct, bon
jebem Sehrting wie in früheren Sahren eine praftifctje
Slufgabe über irgenb eine ^anbfertigfeit ber Sfîobel» ober
Saufcfjreinerei, — wag 1 big 2 Sage beanfprucijt, —
in ben SBerfftätten ber ©sperten unter Stufficht ange»
fertigt werben mufj. Setreffenb bie ffähigfeitgprüfungen,
Sehrbriefe unb S)iptom=@rteitungen wirb obige ©jpertife
einen Sdjtufjbericht erftatten unb bem Schweigerifchen
(Gewerbeberein guftetten.

Zürich, ben 24. SOtärg 1900.
Sm Sîamen ber @jperte=Kominiffion : Sthirid).

llevltrtnbi.iuclYii.
Sic Schretttcrgehilfcn ber Stabt St. ©alten bertangen

eine Sohnerhöhung bon 10 ißrogent unb gwar gehen
bie Sftitglieber beg (Gewertfchaftgbunbeg unb beg fatïw»
tifchen Strbeiterbereing gemeinfam bor.

Sie Schuttebe bcë Sejirïeg Stnbetfingen unb ber an»
grengenben thurgauifchen unb fchaffhaufifchen Drte haben
befchloffen, bie greife für Schmiebearbeiten gu erhöhen,
anotog bem Steigelt ber Sohmateriatienpreife.

|Ut£ ber |Hmu« — für bte Jlrnvk«.
grageii,

1384. äßelpe? finb bie beften unb empfeblenPtnerteften
©pleifftcinc für ©rofifpleifcreien, unb tote hop fteüt fid) ber ißreis
für einen ©teilt non 240 cm ®urpmeffer unb 30 cm ®icfe? Sür
geft. SluSfunft beften ®anf.

1385. 2Beipe? finb bie beften ©pmirgclfpciben unb roie finb
folebe ju gebraupett refp. ju bepanbetn 2Bie bod) mürbe fid) ber
Brei? ftetlen für eine ©epeibe bon 1 m ®urpmeffer unb 25 cm
®icfe?

1386. 3d) möpte sunt Betriebe einer ®refpmafpine niittelft
Turbine äßafferfraft atitnenben mit Zuleitung be? 2Baffer? in ©e»

mentröbren. ®ic Sßafferleitnng mürbe 157 m tang unb erhielte id)
auf bie ganse Sänge 1 m ®efäüe. SBaffer ift geniigenb borbanben.
aSSetcpc Siptmeite bon ©ementröbren ift bietju erforberlip 3d) bebe

Bohren bon 40 ober 50 cm Sicbtmeite borgefeben. (genügen bieüeipt
fteinere Bohren? SBeldpe Straft fann bei botter Böbrenleitung ge»

monnen merben?
1387, äßelpe $irma liefert borsüglipe Banbfägen für §aub»

unb Sraftbetrieb (fdpmere) ©inb folepe mit tugeüager beffer ober
mer bätte eine gebrauchte, nodj in gutem 3uftanbe befinblipe tauf»
ober mietmeife abzugeben unb su meldjem ifirei? ®eft. Offerten
unter SRr. 1287 an bie ©jpeb.

1388, 3« taufen gefuept : ©ine noch gut erhaltene §anb»
©ementfteinpreffe für fteinen töetrieb. Offerten finb ju richten an
3b. SBanner, SRaurermeifter, Süßild)ingen»§allau.

1389. 2Ber liefert SBinteteifen bort 30x8 bi? 50x10 ober
12 mm, altere?, aber nodi flat brauchbar? Offerten unter 1289 au
bie ©ppebition.

1390. 2Bo märe ein gebrauchter §otäfpattapparat, aber nod)
gut erhalten, auf einem ÜRotormagen su gebraudien, biüigft su taufen,
ober mer fabrisiert neue unb su toelchem greife?

1291. SBo ift ein ®ud) erbältlich über ben S8au bon SBaffer»
räbern ber berfdüebenften Sonftruttionen

1393. SBeldjer ©djmieb liefert epatt gefepmiebete Söobrfpiben
für ©ticfmafchinen ©tablbrabt mürbe Dasu geliefert.

1393. SBer liefert ©olbftäbe su ©ngro? » greifen an einen
foliben ffabler

1394. Sonnte mir femanb mitteilen, mie man ppbranten»
ober ©pripenfcpläitcpe, melpe befett gemorben finb, mieber 311m ©c»

braudje berftetten tann?
1295. 2Ber liefert al? ©pesialität tannene unb bartbölsernc

®ifd)e mit ©diublabe in berfd)iebenen ©röben? Offerten unter Dîr.
1295 an bie ©ppebition.

1296. SBer liefert fofort eine neuefte ©d)ieppenmafcbine mit
§anb» unb Sraftbetrieb

1297. .tann mir femanb ein SBert empfehlen, ba? in rnög»
liepft au?fübrlicher 2Irt unb SBeife bie berfepiebenften ®au= unb
fttuhbötsrr befchreibt, bie ©igenfdjaftcn berfelben unb smedmäüigc
ätnmenbung in allen möglichen Branchen tc.

1298. 2Ber liefert Blipableiter » Sluffangftangen itt tonifepen
Dfobren unb 2J!anne?mannrobrauffangftangen unb bie nötigen Ber»
binbung?ftücEe unb Berfchraubungen für bie Seitung?bräbte in tupfer
Offerten mit ijlreibangabe unter Sftr. 298 an bie ©ppebition.

1299. 2Ber tönntc fcpöneS, trodene? tllmenbols (3lmen) in
tierfdjicbencn ®iden gefepnitten liefern unb su melchem greife, fofort

1300. SBelcpe a3led)emba(Iagen»(5abrif liefert biüigft Büchfen
für /yettmaren —

1301. SBelcher öoljbredjgler bat ein gans gute? ©cpneibseug
für §obelbantfpinbeln

1302. 2Ber liefert 3ugfaloufien unb su melchem Brei? Offerten
an ülmbübl, ©aftbof ©cbmanen, in SRerenfchmanb (Slargau).

1303. SBer liefert fyabcnreiniger mit Rührung au? ©ifen unb
SReffing

1304. 2Bie biele Bferbefräfte befonunt man bei einem ©efäü
(SBaffer) oon 57s Sltmofpbären ®rud, bei einem SBafferberbrauep
Bon 40—45 SRinutenliter

1305. ©ibt e? ein prattifepe? Bud) für Slnleitung im §uf»
befchlag, foroie fguftenntni?, melpe? Bon prattifchen §uffchmieben
unb Slierärsten au?gearbeitet ift?

1306. SBer liefert eiferne formen sum 2lu?fd)roeifcn Bon Babc»
mannen ober hätte femanb gebrauchte 311 herlaufen?

Slttttuorte«.
• 2Xuf Srage 1218. 3-ragefteüer frägt an, ob Banbfägen fait

gelötet merben tonnen. 3d) mar fepr begierig, ob eine Slntroort
barauf erfolge. ®a bie? bi? fept nicht ber gaü, möge bent 3rage»
ftcüet folgenbe? bienen. ©ine Sötbung, peipe folepe nun mie fie
moüe, erforbert ein ÜRetaÜ, ba? burd) eine geroiffe äßärme in fjluü
gebracht merben muß, um fo bie Berbinbung smeier ©egenftänbe
berbeisufübren. ®ie? ift feboep im falten 3uftanbe nipt möglip.
fy-iir Banbfägen su lötben gibt e? roobl fein beffere? 3Rittel, al? ein
leipt fliiffige? ©plaglotb, mirb nun bie äßärme sunt Sötben mit
ber 3ange, mit ber Sarnpc ober mit ffoblenfeiter bergeftettt, ba?
bleibt fid) gleip. älüe bie angepriefenen anberen SRittel beroäbren
fip bevslip fplept, unb ift e? babei meiften? auf ben Berfauf gans
niinbcrmertigen 3^uge?, für Biel (Selb abgejeben. 2ßer irgenb etma?
Born Sötben begreift, mirb feine anbere älnfipt haben fönnen. 3P
fpreibe bie? nipt, um etma Sötbapparate ober Sötbmittel 31t cm»
pfcblen, fonbern um Banbfägenbefißer bor unnötigen ©elbau?lagcn
für bie fogenannteu fiinftlipen Sötbmittel 31t marnen. Sötbapparate
unb bergl. fittb ja überaü erbältlip. K. M. T.

SXnf Singe 1232. äßünfpc mit gragefteller in Berbinbung
su treten. U. älmmann, SRafpinett» unb ÜRüblenbaumerfftätte in
Sangentbal.

ätuf Stage 1233. Bei 500 Siter 3ufluß per ÜRinute unb mit
einem SReferuoir Bon 400 irr' fönnen ©ie für täglip sehn ©tunben
ersielen: mit 25 m ©efäüc ca. 2'/s Bferbefräfte

„ 9 m „ 0,85
paben ©ie 3. B. blo? fünfftünbigen täglipen Betrieb nötig, fo fann
man natiirlip unter gleipen Berpältniffetr bie hoppelte traft heran?»
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sauberes Arbeiten und hauptsächlich auf die theoretischen
Fächer gesehen und für den talentvolleren wie für den
schwächer begabten in Kategorien u. Stufen systematisch,
ähnlich den deutschen Gewerbeschulen, vorgegangen.

Die Lehrlinge werden nicht als Künstler, sondern
als Handwerker ausgebildet, und wird ihnen ein guter
Schulsack aufgehängt; hierin wird manchmal an Ge-
Werbeschulen gefehlt. Es werden oft Schaustücke im
Zeichnen geliefert, die mit Leistungen der Kunstgewerbe-
schule rivalisieren und genau genommen nicht immer
den Wert besitzen, wie wenn solche an höheren Schulen
unter Professoren, Malern und Architekten gründlich
studiert werden, während solche Schüler der richtigen
Grundlage zum späteren Aufbau öfters entbehren.

Hat der Lehrling in der durchschnittlich dreijährigen
Lehrzeit die praktischen Kenntnisse des Handwerks
gründlich erlernt, hat er die hauptsächlichsten theoretischen
Begriffe, wie das Linearzeichnen, Projektionslehre und
Geometrie, das Freihandzeichnen nach Vorlagen und
Gipsmodellen, eventuell freie Perspektive, die Anfangs-
gründe der Schattenlehre und Perspektive, Material-
und Kostenberechnungen und Buchführung, sowie das
Fachzeichnen nach guten Vorlagen und Entwerfen ein-
facher und reicherer Form, je nach dem Reifegrade, er-
lernt, so dürste er seinen Zweck, weiter zu kommen im
Handwerk, erreicht haben. Wer sich weiter ausbilden
will, der möge dann, gestützt auf die Absolvierung der
Gewerbeschule (die durch die Vermehrung der Stunden-
und Tageskurse dem jungen Mann zur Vervollkomm-
nung mehr Gelegenheit bietet als früher) an Kunst-
gewerbe- oder Baugewerkeschulen und eventuell höheren
Anstalten seine Studien fortsetzen.

Zum Schlüsse der Lehrlingsprüsungen wurde fest-
gestellt, daß außer dem jeweiligen Lehrlingsstück, von
jedem Lehrling wie in früheren Jahren eine praktische
Aufgabe über irgend eine Handfertigkeit der Möbel- oder
Bauschreinerei, — was 1 bis 2 Tage beansprucht, —
in den Werkstätten der Experten unter Aufsicht ange-
fertigt werden muß. Betreffend die Fähigkeitsprüfungen,
Lehrbriefe und Diplom-Erteilungen wird obige Expertise
einen Schlußbericht erstatten und dem Schweizerischen
Gewerbeverein zustellen.

Zürich, den 24. März 1900.
Im Namen der Experte-Kommission: Schirich.

Uerlmnbsivesen.
Die Schreinergehilfen der Stadt St. Gallen verlangen

eine Lohnerhöhung von 10 Prozent und zwar gehen
die Mitglieder des Gewerkschaftsbundes und des katho-
lischen Arbeitervereins gemeinsam vor.

Die Schmiede des Bezirkes Andelfingen und der an-
grenzenden thurgauischen und schaffhausischen Orte haben
beschlossen, die Preise für Schmiedearbeiten zu erhöhen,
anolog dem Steigen der Rohmaterialienpreise.

Aus der Praris — Für die Praris.
Frage«.

1284. Welches sind die besten und empfehlenswertesten
Schleifsteine für Großschleifercien, und wie hoch stellt sich der Preis
für einen Stein von 240 om Durchmesser und 30 ein Dicke? Für
gest. Auskunft besten Dank.

1283. Welches sind die besten Schmirgclscheiben und wie sind
solche zu gebrauchen resp, zu behandeln? Wie hoch würde sich der
Preis stellen für eine Scheibe von 1 m Durchmesser und 25 cm
Dicke?

128k. Ich möchte zum Betriebe einer Dreschmaschine mittelst
Turbine Wasserkraft anwenden mit Zuleitung des Wassers in Ce-
mcntröhren. Die Wasserleitung würde 157 m lang und erhielte ich

auf die ganze Länge 1 m Gefalle. Wasser ist genügend vorhanden.
Welche Lichtweite von Cementröhren ist hierzu erforderlich? Ich habe

Röhren von 40 oder 50 om Lichtweite vorgesehen. Genügen vielleicht
kleinere Röhren? Welche Kraft kann bei voller Röhrenleitung ge-
Wonnen werden?

1287. Welche Firma liefert vorzügliche Bandsägen für Hand-
und Kraftbetrieb (schwere)? Sind solche mit Kugellager besser oder
wer hätte eine gebrauchte, noch in gutem Zustande befindliche kauf-
oder mietweise abzugeben und zu welchem Preis? Gefl. Offerten
unter Nr. 12K7 an die Cxped.

1288. Zu kaufen gesucht: Eine noch gut erhaltene Hand-
Cementsteinpresse für kleinen Betrieb. Offerten sind zu richten an
Jb. Wanner, Maurermeister, Wilchingen-Hallau.

1289 Wer liefert Winkeleisen von 30x8 bis 50x10 oder
12 mm, älteres, aber noch gut brauchbar? Offerten unter 1239 an
die Expedition.

129k. Wo wäre ein gebrauchter Holzspaltapparat, aber noch

gut erhalten, auf einem Motorwagen zu gebrauchen, billigst zu kaufen,
oder wer fabriziert neue und zu welchem Preise?

1291. Wo ist ein Buch erhältlich über den Bau bon Wasser-
rädern der verschiedensten Konstruktionen?

1282. Welcher Schmied liefert exakt geschmiedete Bohrspitzen
für Stickmaschinen? Stahldraht würde dazu geliefert.

1298. Wer liefert Goldstäbe zu Engros - Preisen an einen
soliden Zahler?

1294. Könnte mir jemand mitteilen, wie man Hydranten-
oder Spritzenschläuche, welche defekt geworden sind, wieder zum Ge-
brauche herstellen kann

1293. Wer liefert als Spezialität tannene und harthölzernc
Tische mit Schublade in verschiedenen Größen? Offerten unter Nr.
1295 an die Expedition.

129K. Wer liefert sofort eine neueste Schieppenmaschine mit
Hand- und Kraftbetrieb?

1297. Kann mir jemand ein Werk empfehlen, das in mög-
lichst ausführlicher Art und Weise die verschiedensten Bau- und
Nutzhölzer beschreibt, die Eigenschaften derselben und zweckmäßige
Anwendung in allen möglichen Branchen w.?

1298. Wer liefert Blitzableiter - Auffangstangcn in konischen

Rohren und Mannesmannrohrauffangstangen und die nötigen Ver-
bindungsstücke und Verschraubungen für die Leitungsdrähte in Kupfer
Offerten mit Preisangabe unter Nr. 298 an die Expedition.

1299. Wer könnte schönes, trockenes Ulmenholz (Jlmen) in
verschiedenen Dicken geschnitten liefern und zu welchem Preise, sofort?

13KV. Welche Blechemballagen-Fabrik liefert billigst Büchsen
für Fettwaren? —

1391. Welcher Holzdrechsler hat ein ganz gutes Schneidzeug
für Hobelbankspindeln?

1392. Wer liefert Zugjalousien und zu welchem Preis? Offerten
an Ambühl, Gasthof Schwanen, in Merenschwand (Aargau).

1393. Wer liefert Fadenreiniger mit Führung aus Eisen und
Messing?

1394. Wie viele Pferdekräfte bekommt man bei einem Gefäll
(Wasser) von 5'/- Atmosphären Druck, bei einem Wasserverbrauch
von 40-45 Minutenliter?

1393. Gibt es ein praktisches Buch für Anleitung im Huf-
beschlag, sowie Hufkenntnis, welches von praktischen Hufschmieden
und Tierärzten ausgearbeitet ist?

139K. Wer liefert eiserne Formen zum Ausschweifen von Bade-
wannen oder hätte jemand gebrauchte zu verkaufen?

Antworten.
Aus Frage 1218. Fragesteller frägt an, ob Bandsägen kalt

gelötet werden können. Ich war sehr begierig, ob eine Antwort
darauf erfolge. Da dies bis jetzt nicht der Fall, möge den: Frage-
steller folgendes dienen. Eine Löthung, heiße solche nun wie sie

wolle, erfordert ein Metall, das durch eine gewisse Wärme in Fluß
gebracht werden muß, um so die Verbindung zweier Gegenstände
herbeizuführen. Dies ist jedoch im kalten Zustande nicht möglich.
Für Bandsägen zu löthen gibt es wohl kein besseres Mittel, als ein
leicht flüssiges Schlagloth, wird nun die Wärme zum Löthen mit
der Zange, mit der Lampe oder mit Kohlenfeuer hergestellt, das
bleibt sich gleich. Alle die angepriesenen anderen Mittel bewähren
sich herzlich schlecht, und ist es dabei meistens auf den Verkauf ganz
minderwertigen Zeuges, für viel Geld abgesehen. Wer irgend etwas
vom Löthen begreift, wird keine andere Ansicht haben können. Ich
schreibe dies nicht, um etwa Löthapparate oder Löthmittel zu cm-
viehlen, sondern um Bandsägenbesitzer vor unnötigen Geldauslagen
für die sogenannten künstlichen Löthmittel zu warnen. Löthapparate
und dergl. sind ja überall erhältlich. X. N. M

Auf Frage 1232. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. U. Ammann, Maschinen- und Mühlenbauwerkstätte in
Langenthal.

Auf Frage 1233. Bei 500 Liter Zufluß per Minute und mit
einem Reservoir von 400 in" können Sie für täglich zehn Stunden
erzielen: mit 25 m Gefälle ca. 2'/z Pferdekräfte

„ 9 in „ „ 0,85
Haben Sic z. B. blos fünfstündigen täglichen Betrieb nötig, so kann
man natürlich unter gleichen Verhältnissen die doppelte Kraft heraus-
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